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Ta-its-Ercianiffe
 Berlin, 26. März. Sc . Majestätder Kaisermit

dem König Victor Emanuel in Venedigeit
 Panzerkreuzer„Goeben " besichtigt. Abendskand

an Bord der „ Hohenzollern" eine Gala- statt
, an der auch der Ministerdes Aus- ^ärtigen

, di San Giuliano, der deutscheBot- 'chastex
und andere deutsche und italienischeWür - -enträger

theilnahmen. Nach herzlicher Verab¬ redung
vom Kaiser ist der König mit dem wistcr

< 5̂Giulianonach Rom abgcreist. NachRückkehr
von Corfu wird der Kaiser vom 13. ^

zum 18 . Maiin Wiesbadenverweilen und ^
alljährlichstFestspielen im Hoftheaterbei¬ wohnen.

Die
Kronprinzessinist an Bord des Lotsen-̂ mpserz

dent nach zehnjährigerAbwesenheit nach ait
ät3 zurückgckehrtenkleinen Kreuzer „ Condor"^gcgengefahren

. Aus der See fand Flaggen- egrüßung
statt . Dannfuhren die beidenSchiffe *

Ut Landungsstelle.Der
Kronprinzhat Donnerstagdie Gene- ^lstabsreise

angetreten , undzwar ist er zunächst^
Saite gefahren. Prinz

August Wilhelm, derGroßherzogvon si
^ ^ burg- Schwerinund andere FürstlichkeitenJ
* zur Beisetzungder verstorbenenFürstin trofft

0cm ^ ch^ arzburgin Rudolstadteinge- Prinz
Adalbert ist an einem Darmleiden erkrankt,

e
.Die kronprinzlich- rumänischenHerrschaften aati
Berlin nach Petersburggereist . —Der onalistische

Zeichner Waltz ist wegenBeleidig¬ st
Officieren der GarnisonColmar ( El-deu
^ drei MonatenGesängniß verurtheilt Wor¬ ts
^ ntteam  15- Januarin einemdor- ,,ä
' . . Localmit einem Stück Zucker den Stuhl Coln
, ^ irt," auf dem vorher ein Leutnantder ^

" ^^rGarnisongesessen hatte. b
et"3e  Reichstagscommissionzur Berathungltch
^ ilärstrasgesetznovellehat einen fortschrift-m
8 . ^^ lrgauf Streichungdes strengenArrests miffi
 b angenommen. Alsdannhielt die Com»-
ou nach längerer Erörterung ihren früherenb

k QÜdie Militärgesetzenur für die DauerDer
° ' "r °lversammlunggellen sollen , aufrecht,für
^ ' ŝministererklärte , daßdas Gesetz so :

. ^ e 3ietungunannehmbar sei. ein
e ' Budgcteommissiondes Reichstageshat ttettnu
t1c ^ ê ^UM9 angenommen, wonachdie Er- c
»gŝ ? Legationssecretärund zum Vice- ,

° m Besteheneiner Prüfung abhängig ge- n
 toetbensoll. bieichstagscommission

für das Sub- 12
 g . . -* tn0 Lieferungswesenhat mit 14 gegen"atzuie
beschlossen , demPlenum die Anj- ernes

Gesetzantrageszu empfehlenzur reichsgesetzlichen

Regelung dieses . Gegenstandes.Für
den Fall der Ablehnungdieses Antrages wurde
einstimmig beschlossen , den Reichskanzlerzu
ersuchen, in den Verwaltungen, für die er zuständig
ist , auf dem Wege der Verordnungdie
in dem. 'AntragniedergelegtenGrundsätze durchzuführen
und auch bei den einzelstaatlichenRegierungen
darauf hinzuwirken, daßsie beachtetwerden.
:

: In Leipzighat Donnerstagd/r Spionage-proceß
gegen den MonteurKarl Gärtner und den Apothekergehilfen
Rothmann aus Berlin be¬ gonnen
. Erstererist angeklagt, einerFirma für Heizungsanlagen
den Plan der BefestigungenHel¬ golands
entwendet und die Absicht gehabt zu haben
, ihn zu Spionagezwecken, zuverwerthen.Der
Mitangeklagtesoll ihn hierbei unterstützt haben
. Zur Verhandlungsind elf Zeugenund ein
Sachverständigergeladen . Djie Oeffentlichikeitist
ausgeschlossen.:

: Nachdemeben erst durch, einenZusammen¬stoß
auf der Spree zehn Personen ihr Leben eingebüßt
haben — es warenzu den acht bereits geborgenen
Leichen noch zwei gefundenWorden— sind
durch einen StraßenbahnenznsaMmenstoßin Berlin
zwölf Personen zumtheil schwer verletzt worden.
:

: Msständige Hochwassercomitshat für die infolge
der HochwasserkatastropheNothleidenden in
der ProvinzOstpreußen weitere 80 000 Mark übermittelt.
:

: In Breslauist zwischenMerzten und Kran¬ kenkassen
ein friedlichesAbkommen getroffen Wor¬ den
, dasmit dem 1 . Aprilin Krafttreten soll. :

: MedeutschenSchiffe verlassen am 27 . ds. Mts
. Venedig, wo sie die . freundlichsteAuf¬ nahme
und die schönsteGastfreundschaftgenossen haben
. Kaumje zuvorhatten sie bei den Be¬ hörden
wie bei der Bevölkerungso warmeund entgegenkommende
Ausnahme jgesunden . DerPrä- fect
und der Bürgermeisterhatten für die ganze Zeit
des Aufenthaltesder deutschenGäste den Officieren
und Mannschaftenden Besuchder staat¬ lichen
und städtischenSammlungen und die Be¬ nutzung
der städtischenMmpferlinien kostenlos freigestellt
. —FreitagVormittag geht die Fahrt der
„ Hohenzollern" und der übrigen deutschen Schisse
nach Miramarezum Besuch des öster- reichisch
! enThronfolgers. In Corfu wird der Kaiser
auch den Besuch des griechischenKönigs¬ paares
erhalten. :

: DerReichstaghat Donnerstagdas Etats- nothgesetz
ohne Debatte in dritterLesung ange¬ nommen
. Eine längere Debatte betraf die von der
Wahlprüfungscommissionfür ungiltigerklärte Wahl
des conservativenAbgeordneten Hösch. Abg

. Frommer( cs. )erklärteden Commissions-antrag
für ungerecht, Abg. Schmidt( Soc. )befür¬wortete
ihn. An

der Debattebetheiligten sich noch die Abgg.Stupp
( Ctr. )für,. Dir. Bollert( ntjl. )gegen, Tr. Neu¬mann
- Hofer( Bp. )für, vonVeit ( cs. )gegen. Dir.Arendt
( Rp. )gegendie Ungiltigkeit. Der Antrag Westarp
( cs. )auf Giltigkeitwird mit 176 gegen 149

Stimmenbei 9 Enthaltungenabgclehnt . DieWahl
des Abg . Höschist für ungiltigerklärt. Es

folgt die Berathungdes Antragsder Duell¬commission
, ivonachder Thäter, der das Duell freventlich
verschuldet hat , mit Gesängnißstrafestatt
Festungshaftund eventuellmit Verlustder bürgerlichen
Ehrenrechte bestraft werden soll. Staatssecretär

des ReichsjustizamtsDr . Liscabemerkt
, im Rahmendes neuen Strafgesetzbuchessolle
der Vorschlagverwirklicht werden . Die Reichsleitung
inüsse sich zurzeit in dieserFrage noch
Zurückhaltungauferlegen . Der Reichskanzlersei
aber bereit , nachdem Abschlußder heutigenVerhandlungen
mit den amtlichenStellen in Ver¬bindung
zu treten.Abg

. Stadtha gen( Soc. )verlangt, daßBe¬ amten
, die sich iduelliren, die Fähigkeitzur Bä- kleid
' ingöffentlicherAemter abgesprpchen, Offi-ciere
aus deni Heere ausgestoßenwerden sollen. Abg

. Gr oeber( Ctr. )verlangtBestrafung des
Zweikampfesmit Gesängnißoder Zuchthaus.Abg

. v . Brockhausen( cs. )leugnet, daß. dasDuell
ein Verbrechensei. Abg

. Liesching( Vp. )erklärtdie socialdemo¬kratischen
Forderungen als zu weit gehend. Schließlich
wird der Gesetzentwurfin erster und zweiter
Lesung angenommen.Freitag

: Concurrenzklausel, Petitionen.:
: DasAbgeordnetenhaushat Donnerstagdie Novelle

zum Fürsorgegesetzin dritterLesung un¬ verändert
angenommen. Es folgte die Berathungdes
Etats der directenSteuern. Abg

. Henni- gs- Techlin( cs. )wärebereit , fürdie
Aufhebungder Steuerzuschlägezu stimmen,wenn
die Finanzlagees gestatte.Finanzminister

Dr . Le n tze erklärt, es sei zur¬ zeit
unmöglich, dieäge herabzusetzenoder sie ganz
aufzuheben. Er würde gern bereit sein, die
Steuerlastzu verringern. Er sei aber außer¬ stande
, in Aussichtstellen zu können, daßeine Steuernovelle
innerhalb oer nächstenZeit dem Hause
wieder vorgelegt werden könne . Der Mini¬ ster
bittet , die6  gestrichenenSteuercoinniissarS:

zubewilligen.Abg
. 5 )er old( Ctr. )hält die landräthlicheEinschätzung

für sympathischerals die der staat¬ lichen
Commissare.Abg

. vonKardorff( fteics. )schließtaus dem Steigen
der kleinen und mittlerenEinkommen, daß
wir mit unserer Wirthschaftspolitikauf deM !

rechtenWege sind . Er will nur zwei von den l
 geforderten, gestrichenenCommissaren bewilligen, j
DliePolitik der ! letztenJahre habe die Grund¬lagen

Preußens angetastet . Preußenbrauche eine starke
Regierungund einen starken Finanzminister.^

PreußensStolz und Ansehenberuhe nicht aus !
diesemHause , sondernauf seiner Regierung.!
Abg . Dr. v . Campe( natl. ): Dieletzte Be- j
Häuptlingdes Vorrednersist doch wirklich- stark.;
Ister überzeugt, jdaßdieses Saus nicht zur Stärke!
Preußensbeiträgt , dannhätte er,die Pflicht, I
eineandere Zusammensetzungzu erstreben. In i
derFrage der Steuercommissareleitet pns nicht eine

Animositätgegen die Landräthe. Me Frage



der Steuerzuschlägc darf nicht ruhen , bis das
Provisorium verschwunden ift ! Die Zuschläge dür¬
fen nicht communalsteuerpflichtig bleiben . Erst wenn
wir die hauptamtlichen Steuercommisfare haben,
wird die Gerechtigkeit zur That werden . Im
Bolle mutz der Glaube entstehen , datz nicht ob-
jectiv und gleichmäßig vorgegangen wird . Redner
tritt mit größter Entschiedenheit für Stenercom-
missare ein.

Abg . P a ch nicke (Bp .) betont , die Stcucr-
zuschläge seien vom Hause nie als dauernde Ein¬
richtung angesehen worden . Durch die Landräthe
sei eine gerechte Veranlagung nicht möglich . Für
den Westen wollen die Conservativen den Steuer-
commissar auch , nur nicht sür den Osten . Die
Landräthe seien überlastet.

Abg . Strobel (Soc .) weist darauf hin , datz
9000 Millionäre 2V -,mal mehr besitzen als eine
Million anderer jCensiten . Seine Partei werde für
den nationallibevalen Antrag stimmen , der für
die Steuerveranlagung besonders vorgebildete Be¬
amte verlangt . Den Landräthen sollte die Steuer¬
veranlagung überhaupt genommen werden . Mle
Einkommen unter 1200 Mart sollen von der
Einkommensteuer befreit werden . Die Steuer-
zuschläge der niedrigen Klassen will auch er aus-
heben , die der höheren müssen bleiben.

Freitag Weiterberathung : Etats , Wahlprüf¬
ungen und Petitionen.

K n ft f a n &.
: : Der Kriegsminister Seely hat im Unter¬

hause eingestanden und als Fehler bezeichnet , datz
er ohne Borwissen der anderen Minister den Satz
ausgenommen hat . „ Aber die Regierung will
die Armee nicht dafür verwenden , die parlamen¬
tarische Opposition gegen die Politik und die
Principien der Homerule niederzüwerfen ." Die¬
sen Sah hatte General Geogh nicht veröffentlichen
sollen , hat es aber doch gethan imb dadurch eine
außerordentliche Aufregung hervorgerufen . Der
Kriegsminister hat seine Entlassung angeboien.
Asquith sie aber nicht angenommen . Ganz be¬
ruhigt ist die öffentliche Meinung in England
aber noch keineswegs . Ministerpräsident Mqnith
hat im Unterhause die Gelegenheit ergriffen , ener¬
gisch und unzweideutig seine Stellungnahme
gegenüber dem Borgehen der Ulsterofficierc fest¬
zulegen . Mit Nachdruck wies er auch den unan¬
gebrachten und Unrechten Versuch , den Namen des
Königs mit dieser Sache in Verbindung zu brin¬
gen , zurück . Er erklärte mit aller BestimwÜ-
heit , datz vom ersten bis zum letzten Augen¬
blick, der König in allen diesen Dingen jede
Borschrift beobachtet habe , die mit der Würde und
der Stellung eines constitutionellen Herrschers
im Einklang stehe . Marineminister Churchill bat
die Opposition zu bedenken , wohin sie treibe.
Die Etatsvorlage , deren Ablehnung Balfonr be¬
antragt hatte , wurde sn zweiter Lesung mit 314
gegen 222 Stimmen angenommen.

W e x i ß o.
 DieRegierung behauptet und verbreitet,datz

die Rebellenbei dem Versuch, gegenTorreon vorzugehen
, geschlagenund theilweise20 Meilenweit
zurückgetriebenworden seien . Sie sollen 2000
Mann an Gefallenenund Verwundetenverloren
haben. Vermischte

Nachrichten. 9-
 Rüdeshcim, 27. März. MittwochBor mit¬ tig

Pünktlich10 Uhr fand hier die feierlicheEin¬ weihung
des neuen Amtsgerichtsgebäudesstatt, zu
welcherdie Vertreterder staatlichenund städ¬ tischen
Behörden, die bei dem Ban betheiligtenHandwerker
und sonstige Gäste geladen waren. Bom
Königl . LandgerichtWiesbaden waren Herr Landgerichtspräsident
Mencke und Herr Erster Staatsanwalt
Geheimrath Hagen erschienen. HerrRegierungsbaumeister
Volkmann , demdie Aus¬ führung
des Neubauesübertragen war , eröffnetedie
Reihe der Ansprachenund übergab Herrn Landgerichtspräsident
Mencke namens der Staats¬bauverwaltung
und des Königs. Regierungspräsi¬denten
den Schlüsseldes Hauses. Durchdie Eingangshalle
, welchemit dem deutschenReichs¬ adler
, umgebenvon der Umschrift: „ Unterder Regierung
Kaiser Wilhelms II . wurdedieses Haus erbaut
1912 — 13 " und den Leitworten: „ DerStadt
zur Nutz , derZeit zum Trutz , demRecht zum
Schutz" geschmücktist , begabensich - dieEin- ,geladenen

in den 1 . Stockzum Sitzungssaal.,
®ort hielt der LandgerichtsPräs id ent dieWeiheredeund

übergabnach einem Rückblick auf die Vorge¬schichte
der Errichtungdes Jnstizgebäudesdie Schlüssel
dem aufsichtsführendenRichter , HerrnGerichtsrath
Kinzenbach . HerrGeheimrathHagen, l
. Staatsanwalt, sprachseine Hoffnungendahin aus
, datzin dem schönen Bau , wennauch viel¬ leicht
nicht alle Wünschehätten erftlllt werden können
, nur gerechte Uriheile gefällt werden mögen
. HerrGerichtsrathKinzenbach betonte bei Uebernahme
der Schlüsseldes Hauses, datzdarin stets
die Gerechtigkeitwalten möge , mitdsM vollen Bewußtsein
der Behörde, daßsie für das Volk da
sei , nichtumgekehrt, undoberster Grundsatz bleibe
: Wahrheit, Freiheitund Rechp Der Bau soll
eine Hochburgdes Rechts sein sür Arm und Reichs
sür Hoch und Niedrig, unddas Wirken der
Beamtenfreibleiben von jeder Weltfremd¬heit
. —- HerrLandgerichtspräsidentMencke knüpfte daran
noch ein Hoch- aufden erhabenenSchirmer des
Rechts, Se. MajestätKaiser Wilhelm, in das die
Festversammlnngbegeistert cinstimmte . Tannfolgte
ein Rundgangdurch die zahlreichenRäume, die
praktischund schön ausgestattetsind und hof¬ fentlich
ans absehbareZeit den Bedürfnissendes Gerichtsbezirkes
genügen . ( Schlußdes Berichtesin
nächsterNr . )—

WüdkShtim, 27. März. HerrRecht « can-didat
Wollweberaus Wiesbadenist dem hiesigen Königlichen
Amtsgericht als Referendarüberwiesen worden.
)

-( GeisMheim. 27 . März. Ans vielseitigesVerlangen
findet diesen Sonntag nochmals ein großes
Militär - Concertim „ DeutschenHaus" (Wilh
. Reis) statt, zu welcherObermusikmeisterJung
ein besondersschönes Programm ausgestellt hat
. UnterHinweis auf das Inserat machen wir
auch an dieser Stelle aufmerksam-̂s

- Atzmannshaufkn, 27 März Die heute hier
stattgefundenenGemeinderathswahlen hatten folgendes
Resultat : Anstelleder ausscheidendenMitglieder
in der 3 . Classe( HerrenJohann Ki- lian
und AlphonsMeckel ) wurdenHerr Alphons Meckel
mit 106 Stimmen wieder - und Herr Gustav
Kohlhos mit 128 Stimmenneu gewählt.Für
das in der 2 . ClasseausscheidendeMitglied Herrn
Fritz Witlmann wurde Herr Jean Racke von
19 mit 18 Stimmenneu gewählt. In der 1
. Classeschied Herr Jean Racke aus und an dessen
Stelle wurde Herr Willy Jung gewählt. Die
Wahlbetheiligungwar diesmal eine außer¬ ordentlich
rege. —

Lorch, 26. März. In der Nähe des hie¬ sigen
Bahnhofeshat sich heute Früh um 5 Uhr ein
schweresUnglück ereignet . Der HilfsschaffncrFerd
. Geilaus Oberlahnstcin, der den Zug 7256
von Lahnsteinbis Biebrich- Ostbegleitensollte
, hattedie Abfahrtdes Zuges versäumt. Er
fuhr daher mit dem durchgehendenGüterzuge 6392
nach , derPen erstgenanntenZug unterwegsüberholt
. In Lorch wollte er von dem fahrendenGüterzuge
abspringen , um sich dort auf seinen Zug
zu begeben. Dabeiblieb er wahrscheinlichmit
seinem Mantel hängen , sodaßer unter die Räder
kam und sofort getödtet wurde . Der Kör¬ per
war ihm mitten durchgefahrenworden . Ein Bein
konnte erst in Rüdesheimaus dem Wagen¬gestell
entfernt werde » . Geil ist erst ein Jahr verheirathet
und hinterlätztFrau und ein Kind.—

Wiesbaden, 23. März. StadtarchivarHof¬ rath
Dr . Spielmannhat die Amtsbezeichnung„Städtischer
Archivdircctor " erhalten.—

Bad Münstera . St. ,26. März. In einemhiesigen
Hotel gab heute Morgen gegen 6 Uhrder 25jährige
EisenbahnpraktikäntAugust Storck aus Mainz
auf seine Begleiterin, die18jährigeBerta Kaltenberg
aus Mainz, mehrereSchüsse ab , durchdie
das Mädchenschwer verletzt wurde . Storckhat sich
dann selbst erschossen. Das Mädchendürste kaum
mit dem Leben davonkommen.in

Kreuznach, 26. März. Der Vorfall in einemHotel
in Münster- a. St . hatbis jetzt noch keine endgültige
Aufklärung gefunden . Sovielsteht je¬ doch
schon fest , datzdas Paar aus Mainz gebürtig ist
. Der junge Mann , dessenName mit Storck angegeben
wird , ist inzwischenseiner Verletzung erlegen
. Für das Leben des etwa 18jährigenMädchens
, dessenName Kaltenberg sein soll , be¬stseht
keine Gefahr.m

Kreuznach, 26. März. In letzter Zeit ge¬ langten
mehrfach Nachrichten über die Ebernburgzur
Verbreitung, die sich nicht bestätigen. So hat
der „ Oeffentl. Anzeiger" in Kreuznacheine Nachricht
veröffentlicht, nachwelcher Commercien-rath

Krupp - Halbachdie Summevon 100  006 Mark
für die Herstellungder Ebernburg9^ stiftet
habe . Darananschließend bemerkte das Blatt
, datzSorge getragen wäre , datzdie Burg Sickingens
sich zn einer Wartburg des Westensentwickele
. Nunmehrfolgte eine Berichtigungdes Landrathes
von Nasse - Kreuznach, nachder von Krupp
- Halbachzwar einen kleineren Betrag, einen
Bruchtheilder angegebenenSumme , gezeichenet
hat , jedochohne irgend welche Bestimmungennsw.
—

Eberlesiegt gegen Koch im Entschridungsikampf
. GesternAbend fand das dritte Treffen zwischen
Eberle und Koch : im Schumanntheater; statt
, dasdie Entscheidungbringen mutzte . Schonin
der ersten Runde wurde auf beiden Seiten sozusagen
energisch zugegriffen . EberlesUntere grisfversuche
wehrte Koch ' durchDruck nach dein Kinn
ab . In der zweiten Runde wurde int Stande
und am Boden gekämpft . Jederder beiden
Ringer kam dabei in die Oberlage. KoNzeigte
Aufreitzer, faßteaber etwas zu tief . Eberlewollte
den Erfolg durch Nackenhebeltzerbeiführen- Jn
der drittenRunde verfehlte Koch zunächsteinen Kopszng
, brachtedann aber Eberle doch zu Boden,wo
er ihn durch einen Armschlüsselin scheinbareGefahr
brachte . Bald nach der halben Stunde bekam
Koch einen Untergriff von hinten, stürzteaber
mit dem schwerenGegner zn früh zu BodewEberle
machte eine rasche Wendjung und wälzte sich
auf ihn . Zu einer Brücke reichte es bei Koch nicht
mehr aus . Er war besiegt.—

Zur Verhaftungdes bayrischenLandtags¬ abgeordneten
Abresch . In Münchenwar gestern das
Gerücht verbreitet , datz das LandgerichtMannheim
die Haftentlassungdes AbgeordnetenAbresch
trotz eines Angebots von einer halben Million
Mark abgelehnt habe . Eine solche Eautton
ist niemalsangeboien worden . Abreschhat
selbst seinem Rechtsanwalterklärt , daß er gegen
eine Cautionnicht frei iverdenwolle . liebereine
eventuelleHaftentlassung kann wegen der Ucbcrlastung
des LandgerichtsMannheim erst heute
entschiedenwerden . —Das badische Justiz - "Ministerium
hat die RechtsbeiständeWreschs tele - -graphisch
angewiesen , denGrund der Immunitätin
der Beschwerdeschriftwegen der Haftentlassunggeltend
zu machen. Das ist bereitsgeschehen.—

Fulda, 24 . März. Der BauunternehmerFrindler
aus Gelnhausenwürde heute Früh aut dem
Bahnhof Fulda vom Rhönzug überfahren und
getödtet.(Fortsetzung

der VermischtenRachrichte« im
zweitenBlatt . )Jas

Hlockkein des Htücks. Roman
von  LudwigRohmann. (54

. Fortsetzung. )« NachdruckAuf
dem Gutshosewurde es lebendig. DknNhörte

das Gebrüllder Kühe in den Ställen,Mägde
gingen ab und zu , unddazwischenketzte die
scharfeStimme der MamsellsAuch der flügelstall
war nun aufgethanworden , dennt >eKrähens

, Gackernsund Gurrenswar kein En^ Das
alles hörte Frau von Wannoffwie atz weiter

Ferne . Sie weinte nicht mehr , aber1^ faß
bewegungslosauf ihrem Stuhl und starr ins
Leere . Die Gedankenschossen wunderba schnell
auf , dannrissen sie plötzlich! ab, undc ' neuer
war da . D - erKopfthat ihr weh - ,und') fühlte
sich wie zerschlagen. Und so müde, > sterbensmüde.
Und

von draußenklang der Alltag hartnäckig aufrüttclnd
und lockend hinein ; so lange, sie
sich bewußtwurde , daßsie nun hinaus' um
nach dem Rechten zu sehen.So

erhob sie sich , schwerfällig, als ttüge K eine
Last , die für ihre Kraft zn schwer. Und

als sie stand, bliebsie wiederverträn^ auf
dem Fleck , bis sie wiederanfschreckte* müde
durch das Haus davonschlichuno auf Hof
hinaus. So

ging eine Stunde hin und eine ^ ehe
sie daran dachte , datzsie wohl doch - m gehen
und sich langsamfertig machen mtzsi e  d̂ie
Fahrt nach Tukenhof. Essenmußte sie ^ vorher
auch noch etwas . Undals sie so Herrenhanse
znrückging , hörtesie , daßein über
den Hof galoppirte, undsie sah sich 111 , tfIt nisch
um . Das war ja der Karl vow Pöplau
. Was wollte denn der?



Db der junge £>err schon ausgestanden wäre, ,
fragte der Knecht. Er hätte einen Brief an ihn
»bzugeLen.

% fiel alle Schlaffheit von ihr ab, und sie
üriff mit beiden fänden nach dem Brief . Mit
starren , weitgeösfneten Augen sah sie darauf nie¬
der und las die Aufschrift : Herrn Tr . Ulrich von
Wannoff. Sie drehte den Brief unschlüssig hin
und hch und dachte unter rasendem Herzklopfen
doch nur das eine : Ter Brief ist von Eve,
und dsr Doktor ist todt!

Karl wartete ein Weilchen geduldig , dann fragte
kr, ob etwas auszurichten sei?

Nun schrak sie auf : „Nein , nichts . Ich komme >
nachher selbst hinüber —"

Sie eilte ins Haus , an der Köcknn vorüber,
die ihr mit einer Frage entgegentrat , und ins
Kille Eßzimmer , wo keiner sie hören und sehen
konnte. Und hier versuchte sie, den Umschlag zu
üsfnen. Aber die Hände zitterten ihr so, daß
^re es nicht zustande brachte und die Hände er¬
schöpft in den Schoost sinken liest. Warum halte
sie nur den Karl nicht gefragt ? Tann hätte sie
nun alles schon gewußt und brauchte nun nicht
diese entsetzliche Angst auszustehen . Tann zog
sie langsam eine Haarnadel aus dem lose aufge-
steckten Haar und schlitzte den Brief ganz lang¬
sam auf. -

Es war ein Zettel in dem Uinschlag, zittrig
nrit Bleistift beschrieben. Frau von Wannvss
überflog ihn in heißer Angst, ehe sie ihn wirk-
lich las ; man mußte doch vor allem sehen, ob —

Sie athmete auf und faltete mit einem Hee¬
sten Aufblick die Hände , wobei das Briefblatt
Zerknittert wurde . Gott fei Tank — ' Gott sei
®#ntf, noch nicht!

Sie strich das Blättchen sorgfältig aus den
Knieen glatt und las dann:

Liebster!
Wenn ich Dich brauche, so soll ich Teck» ru-

setl. Ich rufe Dich, Liebster, komm ! Wir hatten
eitle schwere Nacht, und nun scheint die Sonne,
und ste thut mir weh. Mein Vater wird sterben.
Doktor Kohl rausch hat es uns heute Nacht ge¬
sagt, damit wir vorbereitet sind. Ich kann nicht
deinen, und alles ist wie ausgebrannt in mir.
Aur namenlose Sehnsucht habe ich. Dich zu sehen,

vielleicht, daß ich dann weinen kann. Und
^ater erwartet Dich. Er sagt nichts, aber ich
«laube es. Komm zu Deiner Eve."

Tie einsame Frau saß wie ein Steinbild da,
^lttd die Thränen liefen ihr über die durch-
kurchten Wangen hinab und auf den Brief.

-,Herr, unersorschlich sind deine Wege. Aber
gedenke, o .Herr , wir sind Menschen mit menschl¬
ichen Kräften , und ich weist nicht, wie wir das
kragen sollen . Herr Gott , so hilf uns , das; wir
"rcht zugrunde gehend
. Gegen neun Uhr saß sie im Wagen . Sie

lange zu den verhangenen Fenstern ihres
Cannes hinauf . Ter hatte heute nach Tuken-

■ fahren wollen , und nun schlief er, als käm'
^ nur darauf an , daß er seinen Frieden habe!

"Wenn der Herr wach wird und nach mir

fragt — ich bin nach Tukenhof zu Doktors,"
sagte sie zum Fräulein , die an den Wagen her-
ungekommen war . Dann fuhr sic davmi^ und j
hinaus in die lachende Landschaft. „Die Sonne,
Un t nur weh t— !" Ach ja , sie that weh mit . ihrem >
aufdringlichen lachenden Glanz . —

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Drahtnachrichten
w Aerliu , 26. März. Staatsminister v.

Breitenbach und Frau v. Breitenbach hatten heute
Abend eine auserlesene Gesellschaft in die Fest-
rüume des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
geladen. Die von ihren Excellenzen mit Unter¬
stützung ihrer beiden Söhne empfangenen und
freundlich begrüßte» Gäste begaben sich zunächst
in den großen Festsaal , wo Geh. Oberbaurath
Hoogen einen höchst interessanten Vortrags über
Sicherheitseinrichtungen ans den preußischen Staats¬
eisenbahnen zur Abwendung von Gefahren und Be¬
triebsunfällen sowie Fortbildung dieser Einrich¬
tungen im letzten Jahrzehnte hielt . (Ein leider
für unser Blatt zu umfangreicher Bericht liegt
uns bereits vor. D . Red)

w Speyer , 27. Mürz . Heute Nacht ist nach nur
mehrtägigem Leiden der Tomeavitular Prälat Tr.
Zimmern im 76. Lebensjahre gestorben. T ^.
Zimmern war lange Zeit Mitglied der Centrmns-
sraction des bayerischen Landtages . Er hat sich
vor allem durch' seine Bemühungen UM Wieder¬
herstellung der Kaifergräber große Verdienste er¬
worben.

w Venedig , 27 . März . Die „HoheNzollern"
mir dem Kaffer ari Bord ist heule Früh 6.15
Uhr nach Miramare in See gegangen.

lv Paris , 26. März . Bei ihrem heutigen Ver¬
hör var dem Untersuchungsrichter wiederholte Frau
Caillaux , daß sie nicht die AjbsW hatte , Cal-
mette zu tödteu , sie habe lediglich Briefe von
ihm fordern wollen , die in seinem Besitz waren.
Sie sei allerdings entschlossen gewesen, für den
Fall , daß Calmette sich weigern sollte , die Briefe
herauszugeben , tzu schießen und habe_ sich den
Revolver für alle Fälle gekauft. Auf ihre au
Calmette gerichtete Frage , ob er den Zweck ihres
Besuches kenne, habe dieser verneinend geant¬
wortet . Tie Angeklagte sagte weiter , die ein¬
zige Erklärung für ihr Verhalten sei, daß sie
völlig von Sinnen gewesen sei.

w Paris , 26. März . Die Kammer setzte heute
die Berathung über die Vorlage betreffend die
militärischen Ausgaben fort . Beuazet führte als
Berichterstatter aus , daß die 754 Millionen ge¬
forderten Credite sür die Vervollkommnung des
Kriegsmaterials bestimmt seien. Im Anfang des
Jahrhunderts liest man unter dem .Einflüsse des
Traumes einer Allgemeinen KarbrüdcrunH dien Un¬
terschied zwischen den deutschen und französischen
Ar ttlle ri estr ei tkräft en zunehmen und außer
1606 07 seien die Forderungen der Verwaltung
von den Kriegs- und Finanzministern beschnit¬
ten worden . Die jetzige Vorlage sei zusammen
mit dem Dreijahrgesetz und dem Cadresgesetz da¬
zu bestimmt, das Land gegen Angriffs - und

Kriegsgelüste besser zn schützen. Tie. Vorlage
wurde , nachdem der Kriegsminister lebhaft dafür
eiugetreten , im ganzen Umfange urit 394 gegen
95 Stimmen angenommen. _
Verantwort !. Redacteurr I . L. Metz , Rüdesheim.

Eingesandt.
- Aus Küsnacht -Zürich werden wir um Aus¬

nahme folgender Entgegnung gebeten:
Sehr geehrte Redaction!

In Nr . 32 Ihrer geschätzten Zeitung befindet
sich ein Artikel gegen das Nikotin,  wie
solches zur Bekämpfung des Heu-- und Sauer¬
wurmes anzuwenden enrpfohlen wird und urtheilt
darüber in verlversendem Sinne . — Der Autor
dieses Artikels schreibt auch : Zu diesen Mitteln
gehört auch das „Golazin " , das nichts anderes
ist, als eine unter Phantasicuamen segelnde Niko¬
tin-Lösung. Gegen diese Beliauptung verwahrt
sich die Firma I . Golaz & Cie., Küsnacht-Zürich,
Erfinder des „Golazin " , ganz entschieden. Weil
I . Golaz der Miterfinder ist, so wurde das Mit¬
tel unter dem 4kamen Golazin geschützt, daher
der Phantasie -Name !! — „Golazin " ist eine com-
plicirte Zusammenstellung verschiedener Sub¬
stanzen, die so verarbeitet und miteinander ver¬
bunden sind, uni als Gelammtes ' die bewiesenen
guten Wirkungen zu erzielen . — Die im „Golazin"
vorhandene Menge Nikotin ist so klein, daß eine
giftige Wirkung auf Trauben und Früchte aus¬
geschlossen ist. — Zudem ist das Nikotin , das da¬
bei verwendet wird , nur unter der Form „Rein-
Nikotin" , d. h. ohne die färbenden Extracte des
Tabaks und kann somit nicht mit den gewöhn¬
lichen Nikotinlösungen , die einen starken Tabakge-
schmack ausweisen, verglichen oder verwechselt wer¬
den. Das Rein -Nikotin riecht nicht nach Tabak,
ist in verdünntem Zustande aetherartig , (siehe
Meyers Lexikon Bd . 14). Es ist daher ausge¬
schlossen, daß von dem wenigen im „ Golazin"
enthaltenen Rein -Nikotin ein Geschmack, oder gar
giftige Wirkung , nach dem Bespritzen zurückbleiben
kann. Davon haben sich alle diejenigen Herren,
welche „Golazin " selbst angewendet haben, über-
zengk. Tas Gute bricht sich Bahn , so auch das
„Golazin " , und die schlechtesten Früchte sind es
nicht, an denen Wespen nagen — Unrecht ist und
bleibt es, eine Sache in den Schmutz treten zu
wollen , ohne daß man dieselbe genau kennt.
Wer mit der Anwendung der chemischen Ver¬
nichtungsmittel noch zu ängstlich ist, der warte
doch einfach ab, bis ihm die Beweise der vor¬
züglichen Erfolge noch klarer vor Angen liegen,
unterlasse es aber Behauptungen auszustellen,
deren Tragweite er jedenfalls auch unrichtig ein¬
schätzt. Hochachtend

I . Golaz & Cie-

Oeffentlicher Wetterdienst.
, Dienststelle Weilburg (Landwirthschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 27. März bis zum Abend des 28. März:

Zeitweise heiter und etwas kälteres Wetter sowie
strickweise leichte Niederschläge.

Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem ständigen Kochen und sorgfältigem

r  Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seife,Seifenpulver etc.,da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch
unnütz verteuern. überall erhältlich. niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL& Cie., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebten Hdlkcl S BlClCh "Sodfl»

Von heute bis Samstag , den 4. April
Verkauf zurückgesetzter Artikel in

Krystall.Porzellan.Steingut und Aluminium
zu sehr billigen Preisen.

Karl Hilsclor ff, Bingen , Kapnzmerstr.n



Danksagung . *
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Heimgang und bei der Ruhebestattung
meiner innigstgeliebten Frau sage ich allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten aufrichtigsten,
innigsten Dank.

Bei der grossen Zahl der Beileidskundgeb¬
ungen ist es mir leider nicht möglich einem Jeden
besonders zu danken und thue ich dies deshalb

mm  auf diesem Wege.

H | Rüdesheim a . Rh ., den 27 . März 1914.
■ ^ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

H . Diekl , Rechnungsrat. ■

Kür€rst Kommunikanten
und Confirmanden

empfehle

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehr! Einwohnerschaft von Rüdesheim znr gefl. Kenntniß, daß

ich mit Heutigem ein

KSfer-MschSst
eröffnet habe und halte mich bei allen vorkommenden stoU- UNd KellCr-
arbciten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Michael Dries.
Wohnung: Kellerstraße 5.

Rüdesheim, den 23. März 1914.
I_ I
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Deutsches Raus, 6eisende!rn.
Sonnte , den 29. März, Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Militär=Concert,
ausgeführt von der Capelle des 2 . Nass . Jnf .- Reg . Nr . 88

unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn Jung.
Eintritt 50 Pfennig.

Illlllllllllllllllllilllllllllilllllllllllilllllllllllllllllllllllllillllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllt

Mkit meine Peine!
Weissen Wir Rothen

in Flaschen und Gebinden per
'I»SJttor von 35 Pfg. an und höher in
und außer dem Hause

4. 8. Werner,
Dinge» a ■***tj. Kir chnedengaffe.

Hübsche
3 bis FZimmeeinohnnng
mit Abschluß per !. Juli zu miethen
gesucht. Offerten unter U. R. 2 be¬
liebe man in der Exped. ds. Bl-
niederzulegen.

moderneStiefel
in

grosser Reicbbaltiakeit
ZU

ss billigsten Preisen, ss

Hua.ScMomr
Rüdesheima. Rh.,

lirummstrssse 4.

9

Junger Kaufmann
sucht Stellung zu baldigem Eintritt.

Gefl. Offerten unter N. N. 50 au
die Exped ds. Bl.

_ _ In unserer Druckerei findet
ein ehrlicher, braver

Junge
Beschäftigung.

Fischer & Metz,
Rüdesheim.

Junger , ordentlicher

Küfer
für Kellcrarbeit gesucht.

Asbach L Co.,
_ Nüdesheim.

Eine gute

ftischmelbige Knh
mit Mutterkalb zu verkaufen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIlIIIIII
Gesucht

Subrfoiecbt
zu 1 Pferd , der auch die Feldarbeit
versteht.

Rotel Rheinstein,
Rüdesheim.

|j|liilllllllllllllllilllllllllllllllilll!llllll!lllllllllllllllllillll|

Für den neu augestellten
2. Deukmalswächter eine

2bis3-ZimNeewobimas
per sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe beliebe
man unter L. 2. in die Exped. ds-
Bl. niednzuiegen._ _

Kvsngelische Kirche
ja AlSdrsKetis.

Sonntag, de« 29. März.
(Judica.)

Vorm. Va 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Borm. V-11 Uhr: 'Kindergottesdienst.

Donnerstag, de« 2. April.
Abends8 Uhr: Passionsgottesdienst^

ßsth.Kirche,Weshei«
4. Fastensonntag.

6 Uhr Beichtstuhl.
li»7 Uhr heil. Ostercommunion.
7 Uhr Frühmesse.
'/-9 Uhr Schulmesie.
hs10 Uhr Hochamt mit Predigt- s
Nachm. Christenlehre und Fastrü'

andachl.
An den Wochentagen sind die

Messen um 6 und 63M Uhr.
Montag 6 Uhr hl. Messe in °e

Schwesternkapelle. &
Mittwoch und Donnerstag Ave

4 Uhr Beichtstuhl a
Freitag (Herz Jesufreitag und 0

der 7 Schmerzen Mariens) .j
6 Uhr feierliche heil. Meffe

Sühnungskommunion und 2VE
gebet; zugleich auch Osterkommun
der Frauen.

6-/4 Uhr hl. Messe im St . J °s
stift.
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Zweites Blatt.

S

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

*■' Rüdrsheim, 27 . Marz . Auf die am nächsten
°nntag, 29. ds . Mts ., Nachmittags 3V- Uhr
O e str i ch(Hotel Steinheimer) stattfindende Ge-

^rolversammlung des Rheingauer Weinbau-
^reins machen wir auch an dieser Stelle noch-

fs aufmerksam. Herr Professor Tr . Lüstner-
Senheim wird über das Leben der Reblaus

Herr Weingutsbesitzer Biermann- Bingerbrück
^ Reblaus und Reblausgesetz Bericht erstatten,

eb"^ Büdesheim, 27 . März . Aus dem uns zp-
e" zugegangenen Jahresbericht der Dfirection der

. " säuischen Landesbank in Wiesbaden ersehen
191' hiesige Land es bankstelle im Jah re
, ... o .trotz der wenig günstigen Wirthschaftsver-

u tnjsse allen Geschäftszweigen eine flotte
Fortentwickelung aufznweisen hat. Die an die
E^̂ istelle Rüdesheim gestellten Creditansprüche
ounten fast durchweg befriedigt werden. Es ivur-

j, " ""> bewilligt und ausbczahlt 108 Hypothekeu-
"lehen im Betrage von 560 442 Mark, 16

^ ?2ichaftsdarlehen im Betrage von 21350 Mark
^ 65 Lombarddarlehen im Betrage von 72 166
^ork. Aetivbestände erhöhten sich dadurch
sckk ^ otheken auf 6 607 750 Mark, bei Bürg-
b °"̂ arlchen aus 89 933 Mark und bei Lom-
b̂ ^ rlehen auf 202 195 Mark. Auf Sparkassen-
' '°^ urden angelegt 882 474 Mark, abgehoben

Mark.
ungen erreichte die ansehnliche

Der Absatz von Landesbänk-ŝ 006 eocari
Luldverschrejb».^ . .
m..-mine  von 440000 Mark. Auf Eßectenrom-
baw°" "̂ "to (An- und Verkauf von Werth-
2lZ vller Art) wurde ein Umsatz von Mart
bon Conto-Corrent-Conto ein solcher
richte ^̂ ^^86 Mark erzielt. Auch von der Ein-

^ °^enen  iDjepots wird in immer grö-
End- ? " ^ ng Gebrauch gemacht. So waren
stell- t£ or^ ett  Jahres der hiesigen Landesbank-»S»"«««'
üb et gef)e ijr zvr Aufbewahrung und Verwaltung

ere im Betrag von über 3 Milli-

ivâ jj ** dem Rheingau . 28. März . Das Wetter
der . letzten Tagen für die Fortführung
Es t nten  in den Weinbergen recht ungünstig.
®obensnetet svdaß an eine Bearbeitung des
^dgcht otge der übergroßen Feuchtigkeit nicht
6eit Cn d ' v̂den konnte. Auch: die anderen Ar-
k-nnten sehr in die Länge gezogen und
Achten wenig gefördert werden. Die Winzer
väd Sa , für die Bekämpfung des Heu-

und der übrigen Schädlinge
^erfoim«r Cn' ^vberall fanden oder finden noch
Ult9en , .*ltt9en  statt , in denen diese Bekämpfi-
i,e! und 9rhD* en' ^̂ (svchl auch die neuesten Mit-
^ädig^ ^ 'Varate vorgeführt werden. Im f'rei-
. ){  Aus >7°'"seschäft ist es vollständig still.
^ den Rheingau, 27. März . Am Sonn-
, ittelĥ j ' / lvril , findet Nachmittag 4 Uhr in
Gliche « "" Saalbau „Ruthmann" eine öf-

orfammlung der christlich-national ge¬

sinnten Arbeiterschaftdes Rheinghues statt. Diese
Versammlung ist anberaumt von dem Bezirks-
eartell der christlichen Gewerkschaften, welches in
den letzten Wochen gegründet würde. Es werden
sprechen: Herr A. Sehring aus Wiesbaden über:
„Die rothe Woche", und Herr Redakteur Franken¬
berg aus Aschaffcnburg über das Thema : „Was
wollen wir ?" Diese Versammlung bietet eine
günstige Gelegenheit, sich über das Wesen der
deutschen Gewerkschaften zu orientiren. Einge¬
laden sind alle christlich-national gesinnten Ar¬
beiter des Rheingaues , sowie Freunde der christ¬
lich-national gesinnten Arbeiterbewegung.

X Aus dein Rheingau, 26. März . (Psirsich-
bäume.) Djie häufigen Mißernten und die dadurch
bedingte geringe Rentabilität der Weinberge, dazu
die Reblausverseuchungen, welche immer größere
Bodenflächcn dem Anbau der Rebe entziehen,
weisen von selbst auf eine andere Cultur, näm¬
lich die Obstbaumzucht, hin. Da ist es besonders
der Pfirsichbaum, dem die Weinberge schon wegen
ihrer warmen Lage zusagen. Pfirsiche, vor allem
die frühen Sorten und solche, die sich zum Ein¬
machen eignen, sind eine sehr gesuchte und gut
bezahlte Matktwaare. Vor Jahren hat man in
einigen Orten mehr Gewicht auf den Anbau dieser
Obstart gelegt. Keineswegs soll hier einer Aus¬
rottung der Weinstöcke und einem 'Ersatz derselben
durch die Pfirsichcultur das Wort geredet werden.
Es sei vielmehr nur darauf hingewiesen, daß eS
sich wohl empfiehlt, den Pfirsichbaum in den
Weinbergen mehr zu berücksichtigen als dies' bis¬
her geschehen ist. Die Form anlangend, so eignet
sich für Weinberge besonders das Spalier und der
Hochstamm. Die Spalierform ' läßt sich: den Wein¬
bergsmauern entlang sehr zweckmäßig anbringen,
ohne daß sie die Weinstöcke und die Bodenbear¬
beitung hindert. Hochstämme pflanzt män in
erster Linie an die Enden der Weinbcrgsflächen
und an lückenhafte Stellen in den Zeilen. Ta
die Baumkronen der Pfirsichhochstämmeschon an
nnd für sich nur einen mäßigen Umfang anneh¬
men, werden |bie darunter stehenden Stöcke bei rich¬
tigem Baumschnitt kauni behindert.

fc Wiesbaden, 26. März . Nach den neuesten
Reisedispositionen des Kaisers wird der Monarch
und die Kaiserin am 13. Mai in seiner Mairesi¬
denz, der Weltcurstadt Wiesbaden eintreffen und
auf etwa 8 Tage Hoftager im Königlichen Schlösse
nehmen. — Da am 10. Mai d. Js ., also
wenige Tage vor dem Eintreffen der Allerhöchsten
Herrschaften in Wiesbaden, ein Blumentag im Ge¬
biete des ganzen deutschen Reiches stattfinden soll,
dessen Erlös dem Rothen Kreuz zugute kommen
soll, dürfte es Pr Wiesbaden angebracht sein,
diesen Blumentag zu arrangiren in der Zeit,
in der die Majestäten in Wiesbaden weilen.

— Der Bayern-Verein in Mainz hält vom
20. bis 25. Mai ds. Js . in Mainz in den
Räumen der Stadthalle , wie wir schon mitge-
theilt, das erste große „Deutsche Trachtenfest"
ab und ladet alle Freunde, die noch Trachten
tragen, dazu herzlich ein. Nur Bauern , die
Trachten tragen, werden zugelassen: es soll keine
Maskerade sein! Aus allen Gauen Deutschlands

sind bereits Anmeldungen erfolgt : namentlich wer¬
den sich die Thüringer, Tyroler , Elsässer und an¬
dere Trachten stark betheiligen. Tie Thüringer
kommen mit Extrazug mit 230 Bauern in Tracht.
Es werden bäuerliche Sitten und Gebräuche zur
Aufführung kontmen, es wird getanzt, gesungen
und ein großer Festzug abgehalten. Eine Rhein¬
fahrt nach Wiesbaden und R ü d es h e i m (Nieder¬
wald-Denkmal) wird am' 22. Mai stattfindcn. Die
Trachten sollen nach, Möglichkeit freie Quartiere
bei Bürgern erhalten. —

m Vom Mittelrhein , 27. März . Trotz des un¬
günstigen Wetters/ welches die Ausführung der
Arbeiten in den Weinbergen verzögert, konnte
doch schon manches ausgcführt werden. So geht
der Schnitt der Reben in den meisten Gemark¬
ungen seinem Ende entgegen. Auch mit dew
Absuchen der Wurmpnppen von den Rebstöcken
und Pfählen sind die Winzer vielfach schon fer¬
tig. Verschiedentlich, ist bereits das Binden der
Reben begonnen worden. So recht will die Ar¬
beit nicht gedeihen, dafür ist auch, die Mitterung
zu ungünstig, und wenn trotzdem ein Fortschritt
in dem Stande der Arbeiten ,festgestellt werden
kann, ist er auf die unermüdliche Thätigkeit der
Winzer zurückzuführen. Mit dem Stande der
Weinberge und der Reben ist man trotz alledem
noch recht zufrieden. Geschäftlich hat sich nicht
viel geändert. Die Nachfrage nach, 1913er und
1911er Weinen ist groß, doch sind die Vorrathe
klein, sodaß der Handel auf die 1912er ange¬
wiesen ist. Bezahlt wurden zuletzt für das Fuder
1913er 800 —850 Mark, 1912er 640 —760 Mark
und 1911er 1050 —1400 Mark.

x Cuub, 27. März . Auf die am nächsten
Sonntag , 29. ds. Mts ., Nachmittags 3 Uhr, im
Schulsaale des Herrn Lehrer Jung stattfindende
Hauptversammlung des Vorschuß- und Credit-
vereins machen wir auch, an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam.

— Sauerthal , 22. März . Auf der Dachschieser-
grube „Wilhelmine" bei Sauerthal ist der Be¬
trieb, der längere Zeit geruht hatte, kürzlich wie¬
der ausgenommen worden. Die Grube erwies sich
anfänglich als unrentabel und erst durch spätere
Sprengungen ist es gelungen, ein ganz vorzüg¬
liches Material sreizulegen, das der rheinischen
Schieferindustrie alle Ehre macht. Zur Zeit wer¬
den auf der Grube 25 Arbeiter beschäftigt, je¬
doch wird bei dem stetig steigenden Absatz des
Schiefers demnächst eine Vermehrung der Arbeits¬
kräfte nothwendig werden.

fe Von der rechten Rheinuferstraße. Der Kreis¬
tag des Kreises St . Goarshausen hat zum Aus¬
bau der rechten Rheinuferstraße Stellung genom¬
men und beschlossen, den Landesausschuß zu er¬
suchen, außer der Instandsetzung der Rheinufer¬
straße in ihrer jetzigen Lage eine Höhenstraße
von Wellmich durch das Wellmicher Thal über
Dghlheim nach Tachscnhausen im Anschluß an
die bereits bestehende Bezirksstraße Dachsenhausen-
Braubach als Bezirksstraße und zwar von St.
Goarshausen ab auszubauen, zur Umleitung des
zu erwartenden starken Dürchgangsverkehrs, vor
allem des Automobilverkehrs, den aM Rhein ent»
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i3iiex uixo tm A'iuutiiiuy uuuilang über Wellmich bis Braubach ' zu führen in¬
folge der dortigen Berkehrsverhältnisse / wie zu
enge Straßen in den Ortschaften usw. unmöglich
ist. Diese Höhenstrecke wird 2 Kilometer kürzer
wie die Rheinstraße Wellmich- Braubach , der Auto¬
mobilverkehr von der Rheinstraße durch diese
Höhenstraße abgelenkt und die Orte Ta ist heim,
Prath und Lyckershausen dem Verkehr erschlossen.
Ter Laudcsausschuß lehnte es ab , die sogenannte
Höhenstraße als Bezirksstraße auszubauen , son¬
dern nur als Vicinalw 'eg, wie er es auch bereits
in seiner Sitzung anfangs Oktober v. Js . gethan,
erklärte sich aber wie schon damals bereit , zum
Ausbau und Unterhaltung der bestehenden Rhein¬
uferstraße im Kreise St . Goarshausen den hier¬
bei in Betracht kommenden Gemeinden ent¬
sprechende erhöhte Beiträge zu leisten.

- St . Goarshausen , 25. März . Vom Zuge
überfahren und getödtet wurde gestern Vormittag
auf der Haltestelle St . Goarshausen -Hasenbach
der Kleinbahn St . Goarshausen -Nastätten die 60
bis 70 Jahre alte Witwe Rosenthal aus Miehlen.
Tie schwerhörige Frau wjar auf der verkehrten
Seite ausgestiegen in dem Augenblick, als eine
Loconiotive der Kleinbahn heran gefahren kam, die
sie erfaßte und tödtete.

m Bingen , 25. März . Einer intmer größer
werdenden Beachtung erfreut sich' in Fachkreisen
die auf der Burg Klopp eingerichtete stän¬
dige Kreis - , Wein- und Obstbau - Ausstellung , wie
es der ständig wachsende Besuch' am besten zeige.
Wie weit die Ausstellung bereits bekannt ge¬
worden ist, geht aus dem Besuch einer größeren
Anzahl Interessenten aus Groß -Umstadt im Oden¬
wald hervor.

m Aus stiheinhessen, 25. März . Verschiedene
Weinberge der tieferen Lagen der Gemarkung
Dromersheim , die «mit Oesterreicher Reben be¬
pflanzt sind, «werden abermals trotz der schlechten
Weinernte in Halbhochanlagen umgewandelr.
Tiefe Rebsorte hat bei der halbhohen Ziehung
besseres und gesünderes Holz aüfzuweisetz. Wäh¬
rend bei Pfahlanlagen die Winzer häufig mehrere
kürzere statt einer normalen Bogrebe anschneiden
müssen, finden sie bei der halbhohen Anlage ge¬
nügend Tragholz.

m Niedcr -Jngelheim , 25. Mürz ! Die Winzec-
genossenschaft NiederJngelheim brachite in ihrer

heutigen Versteigerung 95 Nummern
1912er Weiß-- und Rothweine aus Lagen der
Gemarkung Rieder -Ingelheim zum Ausgebot.
Mit Ausnahme von 13 Numm 'ern , die mangels
genügender Gebote zurückgezogen wurden , konnten
sämmtliche Weine zugeschlagen werden. Dabei
wurden bei einer «Anzahl Weine die Schätzungs-
werthe mit bis zu 160 Mark für das Stück
überschritten. Es erbrachten 6 Stück 1912er WeW
weine der Lage Keller 580 —610 Mark , 7 Stück
Böhler 590—620 Mark , 4 Stück Horn 590—600
Mark , 6 Stück Tiefenweg 580 —610 Mark , 4
Stück Probstberg 500 - 610 Mark , 5 Stück
Kreuzkirche 590 —640 Mark , 8 Stück Flecht 600
bis 660 Mark , 4 Stück Steinacker 690 —770
Mark 15 Stück verschiedener Lagen 580 —700
Mark , durchschnittlich das Stück 1912er 609 Mark,
10 Halbstück 1912er Jngelheimer Frühburgunder
480—540 Mark , durchschnittlich das Halbstück 509
Mark , 4 Halbstück 1912er Jngelheimer Spätroth
490—650 Mark , durchschnittlich «das Halbstück 630
Mark , 9 Halbstück 1911er Frühburgunder ver¬
schiedener Lagen 690—880 Mark , durchschnittlich
das Halbstück 719 Mark . Tier gesammte Erlös
für 55 Stück und 23 Halbstück bezifferte sich
aus 50 020 Mark ohne Fässer.

sc Infolge des Sinkens der Tchweinepreisc
sind die Metzgermeister Anton und Joseph Dorn
in Höchst a . M . mit einem erheblichen Schweine¬
fteischabschlagevor die Front getreten . Sie liefern
von heute ab prima Schweinefleisch' das Pfund
für 80 Pfennig , Blutwurst zu 60 Pfennig , Leber¬
wurst sogar zu 50 Pfennig das Pfund '. —
Mögen ihre Kollegen in Stadt und Sand diesem
Beispiele folgen.

sc Ein übcreiscrnes Dienstjubiläum . 75 Jahre
im Dienst der Familie Vögler in Heubach i«m
Kreise Schlüchtern steht der Dienstknecht Conrad
Baus am 27. März d. Js . Der Jubilar ist
90 Jahre alt , munter und kerngesund und „th'ut
noch zackern und füttern ."

Berlin , 22. März . Baron von Türckheim
feierte kürzlich seinen 103. Geburtstag und sogleich
seinen 71. Hochzeitstag . Er ist mit Leonore von
SchultheßMechberg aus Zürich verheirathet : er
selbst entstammt einer alten Straßburger Familie.

Das Curatorium der Nationalslugspende hat
dem Flieger Bruno Langer für seinen Weltrecord

Ehrengeschenk von 8000 Mark bewilligt , da es
Langer als erstem Deutschen gelungen war , den
bis dahin in französischem Besitz befindlichen Re¬
cord an sich zu bringen . Für seinen Flug von
16 Stunden erhielt Langer 20 000 Mark.
- — Bei dem großen Jagdspringen , das das

Reit- und «Fahrturnier in Berlin beendigte , stürzte
der sich daran bethelligende Prinz Friedrich
Sigismund . Glücklicherweise blieb der Prinz bei
dem sehr böse aussehenden Sturz unverletzt. Der
Kronprinz wohnte der Concurrenz von Anfang
bis Ende mit großem Interesse b«ei.

— Johannisthal , 24. März . Der Flieger Lin¬
nenkögel stellte heute Mittag aus einem Rumpler-
Eindecker neuester >Construction Zeinen Welthöhenre-
cord mit einem Fluggast auf , da er eine Höhe von
5500 Meter erreichte.

— AugSbnrg , 25 . März . Unschuldig im Zucht¬
haus gesessen! Im Jahre 1912 wurde vor dem
Schwurgericht zu Augsburg der Schreiner Kramer
wegen Todtschlags , den er an einem Bauern¬
knechte begangen haben sollte, zu einer Zucht¬
hausstrafe von acht Jahren verurtheilt . Wählend
der Verhandlung schon betheuerte der Angeklagte
fortwährend seine Unschuld, aber die Aussagen
der Zeugen erschienen den Geschworenen so be¬
lastend, daß sie das Schuldig über den Ange¬
klagten aussprachen . Als Kramer schon im«Zucht¬
hause saß, setzte er seine Bemühungen , seine an¬
gebliche Unschuld darzuthun , fort und schließlich
gelang es seinem Bertheidfger , ein Wiederauf¬
nahmeverfahren zu bewerkstelligen. In diesem
wurde Kramer jetzt von der Anklage des Todt-
schlages freigesürochen, jedoch, billigte ihm das Ge¬
richt eine Entschädigung nicht zu. Auf aller¬
höchsten Befehl sind ihm jedoch' 2550 Mark als
Entschädigung für die erlittene Strafe zugebilligti

— Krozingen bei Freiburg , 24. März . Heute
wurde hier das neue Thermalbad seiner Bestim¬
mung übergeben. D«ic Krozinger Quelle , die an¬
läßlich des Erdbebens im November 1911 zutage
getreten ist, gilt nach dem Befund von Sachvem
ständigen sür die wasserreichste heiße Quelle
Europas und liefert täglich 7 Millionen Liter
Wasser.

Verantwort !. Redacteur : I . L. M e tz, Rüdesheiw.

Specialhaus
für Herren - und Knabenkleidung

R . Scheit,
BINGEN

Rheinkcii 10 tl . üorttadt 15
vis-ä-vis der Haltestelle des Traiectbootes Blngen-Rüdesheim.

Für die

Frühjahrs -Saison
habe ich ein reichhaltiges Lager in

Deutschen und Englischen Ztoiien
in allen Preislagen eingerichtet und bin ich in der Lage , allen
Wünschen und Geschmacksrichtungen entgegen zu kommen.

Durch Ersparnisse der hohen
Ladenspesen ist eine günstige
Kaufgelegenheit bei reeller
M Bedienung gewährleistet . M

MT TadelloCe erllclallige Anfertigung in
WG" eigener Maßschneiderei unter meiner

fachmännifdien Leitung.
Stoffmuster -

stehen jederzeit zur gefl. Durchsicht zm Verfügung.

Fertige Herren- u.Knaben-Anzüge
in heller Ausführung oGrräthig.

Billige Schuhwoche für Ostern!
ZU SpottpreisOU

im Schuhhaus„zur billigen Quelle“
Eingetroffen:

Communion- u. Confinnandsn-Stiefel.
IRädchensdinürftiefel, Lackkappe, amer. Absatz, jedes Paar 5.- . 5.50

und 6 Mk.
Hnabensdinürlliefel , eleg. Fa?o», jedes Paar 4.50, 5.— und6.—,
Damen- Schnürftiefel, eleg. Fa?on, Lackk.. jedes Paar nur 5.—, 5.50
2amen - 6alhlchuhe, CHevreaux Lackk. jedes Paar nur 4.95.
ßerren - Sonntagsftiefel jetzt nur 4.50, 5.50.
ßerren -Sonntagsftiefet , eleg. Fayon, Lackkappe, nur 6.50 Mk.

gpfh Jeder Kunde erhält eirr Sparöuch -ME
Wir verschenken an jeden Kunden veim Ankauf von

Mk. 6.— Benzintaschenfeuerzeug.
„ 8.— Nickelkette für Herren,
,, 10.— Nickelkette mit Anhänger,
„ 12.— elektr.Taschenlampe compl.
„ 14 — silberne Damen-Brosche.
„ 16.— eine Wanduhr,
„ 18.— eine Standuhr, modern,
„ 20.— ein Barometer.

Mk. 25.— eine Wanduhrm. Wetterh-
30.— ein Wecker,
35.— eine Kuckucks-Wanduhr,
40.— Herren-Remoutoiruhr,
45.— eine Weckuhr, Nachts lernw'
50.— eine Standuhr, weiß. P^ '
55.— eine Standuhr, Alabaster,
60.— eine Damen-Remontoiruh^

iorath'’s Schuhwaarenhaus
„Ktar billigen  Quelle ” _

Schmittstr. 30 Bingfen , Schmittstr. 3Ö*
PrOopf.

Mimteinagkn,
ZNNkllkl-LchttMlft

im Ausschnitt 65 Psg. per Pfund
empfiehlt

8 . Brötz jr.,
Rüdesheim. Weberstraße6.

Bruteier..
meiner nachweislich zahlreich
ten Spezial - und FallnesterK
„Weißer Wyandottes" und „Cstl“
ischer Silbermöven" (Todtleger)
Dutzend(15 Stück) 8.— Mk

§ranz maper, Lehret
Huihauscn.
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Von Monlsg , den 30. Il?ärz bis Samstag , den 4. April

Billige Haushalt
j und Wirtsch afts waren-Woche.
; Während dieser Woche kommen grosse Mengen Haus- und Wirtschafts waren
■ zum Verkauf, die durch Qualität und Billigkeit eine unbedingt günstige Kauf-
“ gelegenheit bieten.

; Diese Veranstaltung gibt wieder einen Beweis unserer grossen Leistungsfähigkeit

Für den Umzug!
Enorm billige

Angebote!

An allen G Tagrn V« ; I sä formst des Silberputz¬
mittels „Quimbo “ in der Haushalt-Abteilung. Dieses
echte Versilberungsmittel erzeugt eine Schicht von rein¬
stem Feinsilber auf Gegenstände aus Messing, Silber,
Christofle, Neusilber, Gebrauchs- und Hotelsilber und

sonstigen versilberten Gegenständen.
Beschädigte Gegenstände können zum Versilbern bezw.

Putzen mitgebracht werden.
Preis von „ Quimbo“ Ttlfe. 0.75.

Für Hotels
und Restaurants!

Selten günstige
Kaufgelegenheit!

Warenhaus JuLBormass <ä. m.
b. H.

Wiesbaden ..
W >■ ♦ ■ ♦ m

Weiß- aiiii Kchmi»Urrkkigernüß
in Dingen am Rhein.

. Milttvoed . den 1. April 1914 , Vormittaas ir/ * lldr . lassen
616 Zerren

J . Sjaad .au Söhne
in Singen am Rhein

I"1, Saale der „Vinger Aefföatke" daselbst nachverzeichnete Weine ver-
nei 9ertt:

*5 Slnck n . IO Ualbsfück 1912er
4 Stfick 191 « r

IS Stück 1913er
Weissweii»

8Ntrn und bksten Lagen von Bingen. Büdesheim, Keinf ten, Ockenheim,
»,'Ederhauseii und des Rheingaues, sowie 10 Halbstück 1912er Büdesheimer
^thwein.

zn . Allgemeine Probetage vom 24. März an in den Kellereien der Versteigerer,
i^ ?̂ Krstraße 28, und am Versteigerungstage von Morgens9 Uhr ab

-^ Ktsthalle.__

Mmmßkißttüllg in Kliigkili Rh.
Herr ^ " mocd. den 8. April 1914 , mittags 12 '/» Ubr, läßt

Selig -maim Simon
im in Bingen a Rhein

!Saofe be§ -Finger Aahahofes " nachverzeichnete Weine ver-

WelsRwrine
von Gaubickelheim, Bechtheim,Gunters¬
blum, Ockenheim,Bodenheim, Lauben¬
heim, Oppenheim, Nierstein, Münster
Büdesheim. Bingen, Schloß Böckel-
heim, Winkel, Geisenheim, Johannis¬

berg, Rüdesheim, Rauenthal rc.

8/1

18/1

%

Wie

Und

2/2 Stück 1910er

" 5/2 „ 1911er

" 9/2 „ -912er

6/2 Stück 1910er
g 2 191t er ! ^ ^ r-JngelheimerR «tr»weine

Tälegr .f&mm ! Telegramm!
Lohnende Reise nach Bingena. Rh. Nur 14 Tage am Platze.
Zum 2. Male in Bingen a. Rp. im Gasthaus- „zur goldenen Krone ' ,

des Herrn I . Prötz , Amtsstruße6, werden von
DonnerLMg. den 26 IRärz bis Mittwoch, den8. April

von Vormittags 8 bis Abends 8 Uhr4Waggons Emaillewaaren.
meist aus den größten Emaille-Werken Deutschlands, zu nie gekannt billigen
Preisen verkauft, darunter ein großer Posten Zink - und Gusswaareti,

wie bekannt in größter Auswahl.

Frau Karl Dorp aus Gberskld.
NB Mache die geehrlen Einwohner von Rüdesheim und Umgegend noch
besonders darauf aufmerksam, daß ich einen großen Posten ganz schwerer

Emaillewaaren zum Verkauf bringe.
««8

Oberrealschulei. E.
zu Oberursel a. Taunus.

Die Genehmigung zum Ausbau der Höerrealschule ist ertheilt.
Anmeldungen für Die Klassen Sexta bis Okersekunda nimmt
der Director entgegen. Kleine Klaffen. Pensionen in jeder Preis¬
lage. Kein erhöhtes Schulgeld jür Auswärtige. Neues Schulgcbänee.

Hesnnde Lage der Stadt am Fuße des Taunus.
Oas Curatoriuiu.

2/4
1/4

1908er1 Aßmannshäuser Rothweine
1911er I (natur .)

higxx. 8«ttehte Wrohetage vom 1. April an in den Kellereien des Ver-
' Mainzerstraße60/62.

Leib-, Tisch- und Bettwäsche
aller Art.

Specialität ; Braut - Ausstattungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

zu billigsten Preisen.

Friedr . Lodde , Wäschefabrik,
Bingen , Schmittstrasse 44.
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iÖen - CDesse
I Seiöe für Kleider Reste und Kupons SeiÖe für Blusen

zur
Payette , Mcrveilleux,

Duchesse . Armure,
besonders geeignet zu 75
Brantkleidern 4.—, 2.50, -*■

Payette und Rips
auch für Jaquet-ts, doppel- ^ Sv
breit . 7.50 O

farbig

Messaline ^ 5
in herrlich weicher Ware A
Unsere Hausmarke

fliessende Seide

des regulären

Wertes

Messaline farbig
gestreift • -

Messaline
uni in 8 Farbe»

Ramage
broch4 u. chinft

Seiden -Crepon
doppelbreit . .

Seidenschotten
die grosse Mode

Besätze aller Art in reicher Auswahl.

: \
A;

BINGEfl
Salzstrass®

Meine

iodellhut-Ansstellung
ist eröffnet

und beehre ich mich zur Besichtigung erg. einzuladen.
Neben hervorragenden aparten Modell-Kopien enthält
:: :: :: :: :: dieselbe entzückende :: :: :: ::

Original-Pariser -Modelle.
Grosse Auswahl in Reiher, Straussfedern u. Blumen.
---Kk>- - Täglich Eingang von üenheilen . - - -«*=-

H. Laufersweiler. Bingen.
Rathhausstrasse 27

6IW6 -AUFFALL 6 HD 6
6R .5CH6 INUNO

ist er,da&viele Raucher
die Folöeru ihrer teiderUüW,Vtuchtnun“Ätulizen SieJl.c-? ‘
durch.'Xybert'Idblehen'Wiah
lieh in difen Apothekenämm*fteudCncXSchdch.hd1M*

Niederlage in Hüdesheim■Germama-Ap0
tb* *.

Saatkartoffeln
IrüHe Kaiserkrone,
frühe Kose«

aus Posen und bayer. Moorboden^

Ia Speisezwiebelil'
mitteldicke, Helle, gesunde Waa" ' A
Centner Mk. 11.— mit Sack a

Simon Stein , Valiendf
Telephon 633, Amt

Fruer.
Alte A.-G. sucht B-rtreter.̂ ^ d.Prov. evtl, stirum. Off, a.
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